Projektstelle Junge Menschen in der Kirche


Zusammenstellung der derzeit gültigen Regelungen für die Bereiche Gottesdienste, Religionsunterricht, Erlebnisprogramme und Konfirmandenunterricht
Entnommen aus der Kirchenordnung (GE 11-20; KO) und der Übergangsordnung zur Kirchenordnung (GE 31-10; ÜO)


1. Gottesdienste
KO Art. 38 
In jeder Kirchgemeinde werden Kinder, Jugendliche und deren Familien zu altersgemässen Gottesdiensten und Feiern eingeladen.
Die gottesdienstliche Programmgestaltung wird von der Kirchenvorsteherschaft festgelegt. Besonders gepflegt werden Gottesdienste zur Tauferinnerung, zu Schul- und Altersstufenübergängen sowie ein Abendmahlgottesdienst im Zusammenhang mit der Einführung in das Abendmahl im Religionsunterricht.

KO Art. 82
Der Konfirmandenunterricht wird in einem Gemeindegottesdienst unter Leitung der verantwortlichen Pfarrperson mit der Konfirmation abgeschlossen. In dieser Feier soll zum Ausdruck kommen, dass Jesus Christus allen Menschen seine Gemeinschaft anbietet und sie zur Mitarbeit aufruft.


2. Religionsunterricht
ÜO Artikel 2
Das Fach ERG-Kirchen wird nicht mehr erteilt.
Ab Sommer 2021 werden von der 2. - 6. Klasse 1 - 2 Lektionen RU erteilt, in der ersten Klasse und in allen Klassenstufen der Oberstufe 1 Wochenlektion. Der Religionsunterricht kann konfessionell oder ökumenisch angeboten werden.

ÜO Artikel 3
Der Besuch des Religionsunterrichtes (konfessionell oder ökumenisch) in den beiden ersten Jahren des 3. Zyklus (1. - 2. Oberstufe) ist für die Aufnahme in den Konfirmandenunterricht verbindlich.
Wo die Durchführung von Religionsunterricht an der Schule organisatorisch nicht möglich ist, muss ein Ersatz im gleichen zeitlichen und inhaltlichen Umfang angeboten und besucht werden


3. Erlebnisprogramme
KO Art. 72bis 
Im 7. und 8. Schuljahr besuchen die Jugendlichen Erlebnisprogramme.
...
Die Jugendlichen und deren Eltern werden in der 6. Klasse zu einer Veranstaltung über den kirchlichen Weg auf der Oberstufe eingeladen. Dabei werden mit ihnen die kirchlichen Angebote und die damit verbundenen Regeln besprochen.

KO Art. 72ter
Die Kirchenvorsteherschaft legt das für den Eintritt in ihren Konfirmandenunterricht erforderliche Besuchsminimum fest.

ÜO Artikel 3
Das Besuchsminimum für die Erlebnisprogramme beträgt zwischen 15 und 25 Programmstunden (entsprechend 20 bis 35 Lektionen zu 45 Minuten).
Der Besuch des Religionsunterrichtes in der 3. Oberstufe kann an den Konfirmandenunterricht angerechnet werden


4. Konfirmandenunterricht
KO Art. 77
In den Konfirmandenunterricht wird aufgenommen, wer vorher im 3. Zyklus zwei Jahre Unterricht im Fach ERG-Kirchen (NEU: RU) besucht sowie an Oberstufen-Erlebnisprogrammen mindestens im Umfang des geforderten Besuchsminimums teilgenommen hat.
Eine Ausnahme bildet der sonderpädagogische Bereich.
Über weitere Ausnahmen entscheidet die Kirchenvorsteherschaft.

KO Art. 78
Der Konfirmandenunterricht umfasst mindestens entweder 50 volle Stunden oder 70 Lektionen zu 45 Minuten. In der Regel wird er während des 9. Schuljahres besucht. Der Konfirmandenunterricht steht in der Verantwortung der zuständigen Pfarrperson oder Pfarrpersonen und geschieht in Zusammenarbeit mit weiteren Mitarbeitenden in der Kirchgemeinde.
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